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„Die ungewollte Unterschrift“
A ist Inhaber eines Baustoffgroßhandels. In seiner Unterschriftenmappe liegt ein vorbereitetes Schreiben an seinen Geschäftspartner, den Bauunternehmer B, in dem A sich für die Glückwünsche zu seinem Geburtstag bedankt, frohe Ostern wünscht etc. Als A dieses Schreiben gerade unterzeichnen will, ruft ihn seine Frau an. Es kommt zu einem heftigen Streit. Nach dem Gespräch unterschreibt A schnell und gibt den Brief seiner Sekretärin S mit der Bemerkung: „Los, abschicken!“ Dann eilt er, um sich abzulenken, aus dem Büro in die Lagerhalle. Allerdings hat er nicht die Ostergrüße unterschrieben und der S gegeben, sondern ein konkretes Angebot zum Verkauf eines größeren Posten an Kacheln. B hatte zuvor um ein solches Angebot gebeten. Der für den Verkauf zuständige Mitarbeiter hatte das Angebot entworfen und wie üblich in die Unterschriftenmappe gelegt. 
B erhält das Schreiben zwei Tage später per Post und nimmt schriftlich an. A will von einem Vertrag aber nichts wissen. Der verlangte Preis sei zu niedrig, daran könne er nichts verdienen. Das teilt er dem B auch umgehend am Telefon mit. B verlangt aber Lieferung zum Preis des Angebots. Er braucht die Kacheln für einen Auftrag. Wenn er die Kacheln jetzt woanders kauft, muss er 1.000 € mehr zahlen. Zudem hat er ein Angebot des C, der 500 € mehr als A gefordert hat, wegen des zwischenzeitlich eingetroffenen Angebots des A abgelehnt. C will nun nicht mehr unter dem üblichen Preis verkaufen.
Wie ist die Rechtslage?

Abwandlung:

A unterschreibt ganz bewusst das Angebot an B, legt es dann aber nicht zurück in die Mappe, sondern auf seinen Tisch an die Seite. Der Preis erscheint ihm zu niedrig, er will sich die Sache noch einmal gründlich überlegen. Die Mappe gibt er der S mit der Bemerkung: „Veranlassen Sie alles weitere.“ Dann fährt A nach Hause. S findet eine Stunde später auf dem Tisch das unterschriebene Angebot und schickt es ab. A ist bei seiner Büroarbeit im allgemeinen eher unordentlich, S hatte ähnliches schon mehrfach zuvor getan.
